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Genesis 37,12-46 

Die Brüder werfen Josef in einen Brunnen 

 

Jakob sagt zu seinen Söhnen: 

Bringt meine Schafe und Ziegen an einen anderen Ort. 

Der Ort ist weit weg. 

Dort gibt es viel gutes Futter. 

Josef ist der Lieblings·sohn von Jakob. 

Deshalb sagt Jakob: 

Josef bleibt zuhause. 

Ein paar Tage später sagt Jakob zu seinem Sohn Josef: 

Geh zu deinen Brüdern. 

Frage sie: 

Geht es euch gut? 

Geht es meinen Schafen und Ziegen gut? 

Dann komm zurück. 

Erzähle mir von deinen Brüdern. 

 

Josef geht zu seinen Brüdern. 

Die Brüder sehen ihn von weitem. 

Die Brüder sind sehr böse auf Josef und wissen: 

Unser Vater Jakob liebt Josef mehr als uns. 

Die Brüder machen einen Plan. 

Die Brüder sagen: 

Wir wollen Josef töten. 

Und dann sagen wir: 

 Ein wildes Tier hat Josef gefressen. 
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Der älteste Bruder heißt Ruben. 

Ruben sagt: 

Wir dürfen Josef nicht töten. 

Josef ist unser Bruder. 

 

Josef kommt bei seinen Brüdern an. 

Die Brüder sind immer noch böse auf Josef. 

Josef hat seine bunte Kleidung an.  

Die Brüder nehmen Josef die bunte Kleidung weg. 

Sie werfen Josef in einen Brunnen. 

In dem Brunnen ist kein Wasser. 

Der Brunnen ist sehr tief. 

Josef ist im Brunnen gefangen. 

 

Da kommen Kauf·leute mit vielen Kamelen an den Brunnen. 

Die Kauf·leute holen Josef aus dem Brunnen. 

Die Kauf·leute verkaufen Josef an andere Männer. 

Josef muss mit den Männern gehen. 

Die Männer gehen mit Josef in das Land Ägypten. 

Die Männer wollen Josef dort verkaufen. 

Der Weg nach Ägypten ist sehr weit. 

 

Die Brüder von Josef sitzen zusammen und essen. 

Ein Bruder heißt Juda. 

Juda sagt: 

Wir verkaufen Josef als Sklaven an Kauf·leute. 

Die Brüder finden das gut. 

Die Brüder wollen Josef aus dem Brunnen holen. 
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Aber Josef ist verschwunden. 

Die Kauf·leute haben ihn schon mitgenommen. 

Die Brüder wissen nicht, wo Josef ist. 

Die Brüder überlegen: 

Was sagen wir unserem Vater Jakob? 

Die Brüder haben Angst. 

Die Brüder wollen ihrem Vater sagen: 

Josef ist tot. 

Ein Tier hat Josef gefressen. 

Die Brüder schlachten eine Ziege. 

Sie schmieren das Blut von der Ziege auf die Kleidung von Josef. 

Die Brüder gehen zurück zu ihrem Vater Jakob. 

Die Brüder zeigen Jakob die Kleidung mit dem Blut. 

Die Brüder sagen zu ihrem Vater: 

Das Blut auf der Kleidung ist von Josef. 

Josef ist tot. 

Ein Tier hat Josef gefressen. 

Jakob erkennt die Kleidung von Josef. 

Jakob denkt: 

Josef ist tot. 

Jakob weint laut um seinen Sohn Josef. 

Jakob ist viele Tage sehr traurig. 

Jakob sagt: 

Ich werde nie wieder froh sein. 

Ich werde immer traurig sein. 

 


